
VHS Vortrag 

09.04.2025

Referent: Albert Bernstetter

Vom Plan zur Praxis: 
Das kommunale Hitzeschutzkonzept 



Agenda: 

• Hintergrund-Hitze

• Ziel des Hitzeschutzkonzept 

• Bausteine des Hitzeschutzkonzept 

• Maßnahmen Hitzeschutzkonzept 

• Beispiele aus Dortmund 



Hintergrund-Hitze 

Die Anzahl an heißen Tagen (> 30°C) und 
Tropennächten (> 20°C) nimmt 
signifikant zu

https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/anpassung-deutschland-klimafolgen



Ziel eines Hitzeschutzkonzepts

1. Information und Schutzmaßnahmen für die Einwohner*innen
     Alle Einwohner*innen, insbesondere die hitzevulnerablen Gruppen, sollen über die   
     negativen  gesundheitlichen Hitze-Auswirkungen informiert und sensibilisiert   
     sowie durch entsprechende Maßnahmen geschützt werden.

2. Vermeidung von Überlastung der Gesundheitssysteme
     Eine Überlastung des Gesundheits- und des Rettungswesens soll während der         
     Hitzeperioden vermieden werden.

3. Hitzeschutzpläne in Einrichtungen
    Die Betreuungs-, Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen sollen auf „den Ernstfall“ 
     vorbereitet werden.

4. Hitzeresilienz an städtischen Liegenschaften erhöhen

    Bei Neuplanungen und Sanierungen von städtischen Liegenschaften (Gebäude und     

    Außengelände) soll der Hitzeschutz mit eingeplant werden.

5. Verbesserung der Lebens- und Aufenthaltsqualität 
     Die Lebens- und Aufenthaltsqualität (z.B. durch beschattete Plätze, durchgrünte    
    Bereiche, Trinkbrunnen) in den Kommunen soll erhalten, bei Bedarf aufgewertet   
    sowie in benachteiligten Stadtteilen neu geschaffen werden.

Welche Gruppen sind betroffen

❖ Vorerkrankte 
❖ chronisch kranke 

Personen 
❖ ältere Menschen
❖ Kleinkinder 
❖ Schwangere
❖  im Freien tätige 

Personen



• Zentrale Koordinierung und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit

• Nutzung eines Hitzewarnsystems

• Information und Kommunikation

• Reduzierung von Hitze in Innenräumen

• Besondere Beachtung von Risikogruppen

• Vorbereitung der Gesundheits- und 
Sozialsysteme

• Langfristige Stadtplanung und Bauwesen

• Monitoring und Evaluation der 
Maßnahmen

Quelle: BMUB (2017): Handlungsempfehlungen für die 
Erstellung von Hitzeaktionsplänen

Bausteine des Hitzeschutzkonzepts



Prozess zum Hitzeschutzkonzept Dortmund 



Maßnahmen am Beispiel von Dortmund



Am Beispiel von Dortmund



Am Beispiel von Dortmund



Am Beispiel von Dortmund



Am Beispiel von Dortmund



Ausblick Bad Aibling 

04/2025 

Auftrag zur 
Konzeptentwicklung des 
Hitzeaktionsplans 

04-08/2025

Erste Umsetzung 
einfacher 
Maßnahmen 

08/2026 -Fortlaufend  

Stufenweise Umsetzung 
des Hitzeaktionsplans04/2025-08/2026

Konzeptentwicklung  
Hitzeaktionsplan 



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit  
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